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Die Klasse 2c führt seit Beginn ihrer Schulzeit ein Klassentagebuch. 

Dieses bekommt jeden Tag ein anderes Kind mit nach Hause, welches dann zwei 

(oder drei) Sätze über den Tag schreibt. Am nächsten Tag, zu Beginn der ersten 

Stunde mit der Klassenlehrerin, wird das Kind nach vorne gebeten, um das 

Tagebuch vorzulesen. Währenddessen schaut die Lehrerin nach Fehlern 

(Rechtschreibung) im Text und lässt sie ggf. danach korrigieren. Eigentlich sollen die 

Kinder aber Zuhause von den Eltern etc. kontrollieren lassen, damit gar nicht erst 

Fehler vorhanden sind.  

Vorne im Tagebuch wird eine Strichliste geführt, wie oft Jeder Tagebuch geschrieben 

hat. Weitergegeben wird immer an ein Kind mit den wenigstens Strichen, im 

Normalfall auch Mädchen – Junge im Wechsel (da es aber mehr Jungs als Mädchen 

gibt, kommt es öfters vor, dass zwei Jungen hintereinander schreiben).  

Vergisst ein Kind ins Tagebuch zu schreiben, muss es zwei Tage schreiben, aber 

darf sich nur einen Strich machen. 

Die Kinder schreiben nur auf, was in der Schule im Unterricht gemacht wurde und 

wie sie es fanden: 

„In Mathe haben wir XXX gemacht.  

In Sport haben wir XXX gespielt. 

Das war toll.“ 

 

(Studentin A_2_Bessermacherin, Pos. 33-45) 

 


